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Vierzehntes AIMP-Jahresforum Interim Management 

Zukunft der Arbeit: Smarter und härter? 
 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

liebe Kolleginnen und Kollegen, 

 

die halbe Welt sorgt sich: Geht uns bald die 
Arbeit aus?  

Die Globalisierung der Märkte, neue Arbeits-
teilungen, Migration, Digitalisierung, innovati-
ve Geschäftsmodelle stellen unser bisheriges 
Verständnis von Arbeit in Frage. Gilt immer 
noch „Don’t work harder but smarter“? 

Professor Dr. h.c. Peter Hartz wird uns als 
Keynote-Speaker Perspektiven zur Zukunft 
der Arbeit  aufzeigen.  

Für manche verändern sich Arbeitsumfang, 
Arbeitsformen, Arbeitsinhalte derzeit mit ra-
santer Geschwindigkeit.   

 Einfachere Arbeiten werden von Automa-
ten und Robotern übernommen oder sind 
schon in Billiglohnländer transferiert wor-
den. Auch anspruchsvollere Aufgaben 
sind davon in zunehmenden Maß betrof-
fen. 

 Die verbleibenden Aufgaben erfordern 
immer mehr neue, interdisziplinäre Zu-
gänge, welche quer zu den bisherigen Be-
rufsbildern liegen. 

 Einst filigran strukturierte Arbeitspakete 
werden aufgelöst und durch umfassende 
end-to-end-Verantwortlichkeiten ersetzt. 

 Und ein gewichtiger Teil der dispositiven 
und koordinierenden Managementaufga-
ben wird heute von den Fachkräften selbst 
erledigt.   

 So wie einerseits die Arbeitszeit und der 
Arbeitsort flexibler gestaltet werden kön-
nen,  nimmt anderseits der Zwang zu, sei-
ne Leistung an wechselnden Orten auf 
dem Globus zu festgelegten Zeiten zu er-
bringen. 

Nicht nur die Arbeitswelt der nicht zum Ma-
nagement gehörenden Arbeitskräfte verän-
dert sich, auch jene der Führungskräfte ist 
seit einigen Jahren im Wandel.  

 Die Hierarchien werden flacher und die 
Führungsarbeit wird intensiver. 

 Die Beschleunigung und die Komplexität 
des Geschehens machen die Manage-
mentaufgaben (noch) anspruchsvoller.  

 Prognosen und Planungen sind meistens 
zum Zeitpunkt des Kundtuns schon veral-
tet.  

 Interne Stäbe mit Führungsgehilfen, Refe-
renten und Assistenten verschwinden. Auf 
allen Stufen müssen die Manager ohne in-
terne Unterstützung Sachverhalte analy-
sieren, Berichte verfassen und Entschei-
dungen vorbereiten. Und für externe Un-
terstützung bleibt keine Zeit übrig. 

 Last but not least: Langjährige Zugehörig-
keit ist kein Kriterium mehr für das berufli-
che Fortkommen. Vielmehr werden Karrie-
ren unplanbar und durch externe Lösun-
gen unterbrochen.  

In diesen fundamentalen Veränderungen in 
der Welt der Arbeit und des Managements 
lauern nicht nur Gefahren, sondern sie eröff-
nen auch Chancen für das Interim Manage-
ment. Darum werden wir uns konkret fragen: 

 Wird es für den Interim Manager mehr  
oder weniger Arbeit geben?  

 Wird sich die Arbeit für den Interim Mana-
ger inhaltlich verändern?  

 Wird der Interim Manager aus DACH 
durch internationale Manager verdrängt?  

 Werden Interim Manager zukünftig Ver-
mittler noch nötig haben?  

 Werden die Interim Manager durchschnitt-
lich jünger?  

Auf diese Fragen suchen wir in fünf parallel 
stattfindenden Zukunfts-Workshops Antwor-
ten. Auf Sie warten spannende Diskussionen. 

 

Wir freuen uns auf Sie! 

 

Mit herzlichen Grüßen  
Andreas Suter,  
Vorsitzender des AIMP
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Fr, 20.4. Thema Wer Bemerkungen 
9:00 – 17:00 AIMP-Academy  Separates Programm 

ab 18:00 Eintreffen der Gäste   

19:00 – 19:30 Begrüssung und 
Grussworte 

Constance Bräuning-
Ast für den AIMP 

Marei Strack für den 
DDIM 

René Bollier für den 
DSIM 

Robert Eichinger für 
den DÖIM 

Kurt Schädler für den 
VRIM 

 

19 :30 – 20 :00 Dislokation an die Tische   

20 :00 – 21 :00 Dinner (Teil 1)   

21 :00 – 21 :30 Preisverleihung:  
Interim Manager/in des Jahres 

Bodo Blanke,  
Vorsitzender der Jury 

 

21:30 – 22:30 Dinner (Teil 2: Dessert-Buffet)   

bis 24:00 Networking    
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Sa, 21.4. Thema Wer Bemerkungen 
9:00 – 9:15 Begrüßung und  

Einführung in den Tag 
Dr. Harald Wachenfeld Moderation 

9:15 – 10:00 Keynote:  
Die Zukunft der Arbeit 
- Chancen der Digitalisierung 

und deren Zumutbarkeit für 
den Menschen 

- „Wertschöpfende Mitbe-
stimmung“ als Konvergenz 
zwischen Arbeit und Kapital  

- Was ich als Interim Manager 
für meine Arbeit berücksich-
tigen würde  

Prof. Dr. h.c. Peter 
Hartz 

 

10:05 - 10:30 Plenumsdiskussion mit PH  Moderation:  
Dr. Harald Wachenfeld 

 

10:30 – 11:15 Pause  Netzwerk 

    

11:15 - 11:40 Transfer 1: 
Mehr mit weniger? Oder einfach 
anders im Interim Management? 

Dr. Andreas Suter  

    

11:45 – 12:10 Transfer 2: 
Muss Interim Management bun-
ter werden? 

Dr. Anselm Görres  

12:15 – 12:40 Interim Management heute Peter Fuchs und 
Dr. Martin L. Mayr 

Präsentation der 
AIMP-Umfrage 

12:45 – 14:15 Mittagspause   

14:15 – 15:30 Zukunfts-Workshops 2030: Thesen-Autor 
 

Moderator/  
Berichterstatter 

Wird es für Interim Manager 
mehr Arbeit geben? Warum? 

Dr. Harald Schönfeld Constance Bräuning-
Ast 

Wird sich die Arbeit für Interim 
Manager inhaltlich verändern? 
Warum? 

Andreas Lau Jürgen Becker 

Wird der Interim Manager aus 
DACH durch internationale Ma-
nager verdrängt? Warum? 

Erdwig Holste Harald Heil 

Werden Interim Manager zu-
künftig Vermittler noch nötig 
haben?  Warum? 

Matthias Cropp Kerstin Beyreis 

Werden die Interim Manager 
durchschnittlich jünger? Wa-
rum? 

Dr. Martin L. Mayr 
 

Urs Tanno 

15:30 – 15:45 Pause   

15:45 – 16:15 Kurzberichterstattung im Ple-
num 

  

16:15 – 16:45 Plenumsdiskussion Moderation:  
Dr. Harald Wachenfeld 

Panel mit den  
Berichterstatter 

16:45 Schluss der Veranstaltung   
 


